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Entwicklungsprojekt im  
Gewerbegebiet Angolder
DIE PLÄNE ZUR BEBAUUNG DER BISHER UNGENUTZTEN PARZELLE 1244 IM GE-
WERBEGEBIET ANGOLDER NEHMEN FORM AN. DER GEMEINDERAT STREBT EINE 
KONSISTENTE UND HOCHWERTIGE ENTWICKLUNG DES SIEDLUNGSBEREICHS 
AN. DABEI LIEGT EIN BESONDERES AUGENMERK AUF NACHHALTIGEN BAUKON-
ZEPTEN UND EINEM VERANTWORTUNGSBEWUSSTEN EINSATZ DES ZUR VERFÜ-
GUNG STEHENDEN GEWERBELANDS.
Text: Jessica Bill, Bild: zVg.

Angolder, gelegen am Rand des Sied-
lungsgebiets, wird durch die vorgese-
henen Gebäude mit Holzfassaden har-
monisch in die umliegende Landschaft 
integriert. Die Gebäude sind im Skelett-
bau konzipiert, was eine flexible Nut-
zung ermöglicht und sicherstellt, dass 
sie auch künftigen Anforderungen ge-
recht werden. Sie befinden sich in der 
Arbeitszone Gewerbe AG und entspre-
chen den Vorgaben bezüglich Höhe, 
Überbauungs- und Grünflächenziffer.

Die Einhaltung der Überbauungszif-
fer unterstreicht den verantwortungs-
vollen Umgang mit dem Gewerbeland. 
Zwei geplante Tiefgaragen tragen dazu 
bei, die vorgegebene Grünflächenzif-
fer zu erfüllen und die Umgebung an-
sprechend zu gestalten. Die Dächer 
der Gebäude sind mit Photovoltaik-Mo-
dulen ausgestattet, welche nicht nur 
den Energiebedarf der Gebäude, son-
dern auch Elektrobusse der Postauto 
AG decken können. Eine umfangreiche 
Dachbegrünung optimiert die Regen-
wasserrückhaltung und entlastet die 
Kanalisation. Zudem wird durch die 
Verwendung von Holz in den Fassaden 
die CO2-Bilanz positiv beeinflusst.

Nach ersten Vorleistungen des Archi-
tekturbüro Christian Nussbaum AG 
haben mehrere lokale Unternehmen 
bereits zugesagt, ihre Standorte in das 
Gewerbegebiet Angolder zu verlegen, 
und Verhandlungen mit weiteren Inte-
ressenten laufen. Trotz der Schaffung 
zahlreicher neuer Arbeitsplätze wird 
eine moderate Zunahme des Verkehrs-
aufkommens erwartet. Die Sicherheit 
der Schulwege bleibt dabei weiterhin 
gewährleistet.

Die Infrastruktur, inklusive der neuen 
Zufahrtsstraße, ist so konzipiert, dass 
alle Baufelder effizient erschlossen 
werden. Die beiden Gewerbebauten B1 
und B2 dienen mit ihrem konsistenten 
Design und den ausgewählten Materia-
lien als Vorbild für zukünftige Bauten, 
ohne jedoch zukünftige individuelle 
Nutzungen einzuschränken.

Das Ziel ist es, in Kooperation mit allen 
Beteiligten eine moderne und zukunfts-
fähige Bebauung des Gewerbegebiets 
Angolder zu realisieren.  
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